
! Europäische Kund schau.
Provinz Brandenburg.

i Berlin. Paul Bormann, welcher
seit einer Reihe von Jahren verant-
wortlich zeichnender Redakteur des
»Verl. Börsen - Courier" war, ist nach
langem schweren Leiden gestorben. Der

von ?Seidel's Kleinem Bolksgarten",
Badstraße 60. Beim Turnen ver-
unglückt sind die zur Militärturnleh-

Secondelieutenants Ostermeier vom

77. und Jberstein vom 44. Infanterie-
Regiment, dieser am Barren, jener am

des Hasses Kaufmann Engelhardt,
der Hausbesitzer Alois Weiß und der
Portier Pritzkow starke Brandwunden.

Noch Verübung von Unterschlagun-
gen rm Betrage von 50,000 M. ist der

Schulden; der sind. Phil. Friedrich
Schacht, der 61 Jahre alte Schuhma-
chermeister Gottfried Hasenbusch nach
«wem Familienzwist; der Polizei-
Wachtmeister G. Malick wegen getrüb-
ter häuslicher Verhältnisse; die Gast-
wirthin und Hausbesitzerin Frau Sii-

mann Rudolf Hatzky, der 60 Jahre
alte Buchhändler Schreite! ; aus Gc-
schästs- bezw. Nahrungssorgen: die
63jährige Gastwirthin Wwe. Rosalie
Heise, der 21jährigeKaufmann Arthur

des früheren herrschaftlichen Die-

Adlevshof. Der Tifchlevgeselle
Wilhelm Polle von hier ist verschwun-

Holzarbekrr-Verbandes gehörigen Gel-

Borkow. W«nen Verdachts ded

Provinz Ostpreußen.
A llenstei n. Wegen gefährlich??

ausseher a. D. Kohmann beging mit
seiner Gattin daZ Fest der goldenen
Hochzeit. Der Viehsüttcrer Karl
Kirche aus Gr. Kärthen kam nach
Bartenstein und sprach in mehreren

zu. Aisf dem Heimwege übermannte
ihn die Müdigkeit, er setzte sich am
Wege nirder und schlief ein. Am näch-

r i'l d" a l l«. Ver-
mißt wird bereits seit mehreren Wo-
chen der 63jährige Jäger Goldbaum
aus dem nahen Ferdinandshof.

Goldap. Das goldene Ehejubi-
läum beging der Konditor Hold mit
seiner Gattin.

Provinz Wcstprcußcn.
DanzZg. Die M einem Kohlen-

geschäft angestellten unverheirateten
Arbeiter The. Faß und Hermann ge-

riethen Abends in Streit, der auch
auf dem Heimwege fortgesetzt wurde,
wobei Faß den Hermann wiederholt
beschimpft und bedroht haben soll.
Plötzlich zogHermann fein Messer und
versetzte seinem Gegner einen furcht-
baren Stich in den Hals, der die Kehle
fast vollständig durchschnitt. Der Ver-
letzte starb nach wenigen Augenblicken
auf der Straße. Der Thäter, ein be-
rüchtigter Raufbold, wurde verhaftet.

Dirfch a u. Der Ritter-'ltsbe-
sitzer Heine in Narkau feierte >1 t sei-
ner Gemahlin geb. Uphagen das Fest
der goldenen Hochzeit.

Elbi n g. Stadtrath Lepp ist im
Alter von 78 Jahren gestorben.

Provinz Poniuicrn.
Stettin. Für die Rettung des

Knaben Alex Ebert vom Tode des Er-
trinkens ist dem Anschläger Albert
Braun hier die Erinnerungsmedaille
für Rettung aus Gefahr verliehen
worden. Der Fleischermeister Carl
Fuhrmann aus Hohenselchow wurde,

der Maschine eines Zuges und
fortgeschleudert. Seine Verletzungen
sind schwer. ?ln der Gasanstalt
wurde der Arbeiter Wilhelm Rüsch in

Coiesmasse. Der Unglückliche hat

per erlitten.
Alt - Kolziglow. DurchFeuer

ist die Bendt'sche Windmühle bis auf

Provinz Schleswig-Holstein.
Schleswig. Nachts hat sich

der Musketier Carlson aus Nienbostel,
Hei der 1, Compagnie de» hiesigeii gt.

Infanterie » Regiments, aus «inem
Fenster des zweiten Stockwerks im
Schloß Gottrop gestürzt und ist kurz
darauf im Militärlazareth gestorben.

Knecht holte die Lebensmüde aus dem

Wasser. Der in Ottensen wohnende
Schuhmachermeister Schauer hat sich
auf dem Bahnhof in Ahrensburg er-

schossen.
Provinz Schlesien.

Breslau. Das Schwurgericht

Wachlokal geführt.
Hirschberg. Den 18jährigen

Färber EmilWangert von hier, der sich

das Gesicht verstümmelt wurde.
Provinz Posen.

Posen. Von seinem Pseide
stürzte der bereits im dritten Jahr die-
nende Husar Wildner und brach das
Genick. Em gefährlicher Heirats-schwindler, der Goldarbeit» Oswald
Teuber, wurde vom Schöffengericht zu
zwei Monaten Gefängniß verurtheilt.

den bethörten Frauen ihre gefammten
Erspanisse von 110VMarI abgeschwin-
delt. Natürlich wußte keine der Schwe-

Pressung wurde der domizillose Tö-
pferzesellc Gregor Pawlowski zu 10
Jahren Zuchthaus verurtheilt.

und acht Stallungen einäscherte.
Provinz Sachsen.

! Magdeburg. Spurlos ver-
I schwunden ist das Schuhmacher Marz-

sche Ehepaar, bisher am Dalbergsweg
wohnhaft, nachdem es in den Verdacht
gerathen war, bezüglich einer Reihe von

nimmt an, daß die Eheleute, welche
ihre Kinder und ihre Habseligkeiten,
darunter ein nahmhafter Geldbetrag,
zurückließen, aus Furcht vor Strafe in
den Tod gegangen sind.

und körperlichen Frische und Rüstig

Provinz Hannoner.
Hannover. Der Student Hol-

derstraße begleitete. Der Musikdiri-
gent I. Meisel hat das 25jährige^Ju-

es, die Nachbarschaft zu schützen.
Celle. Erhängt hat sich in seiner

Wohnung auf der Neustadt der Arbei-
ter Tietke. Die Motive der That sind

Dinkelshausen. Die Ehe»
srau des Ackermannes Ebeling hat sich
auf dem Scheunenboden erhängt.

hiesigen Zuckerfabrik Ehlert. Ehlert,

Provinz Westfalen.
Dorstfeld. Der Lehrer August

Mark gesühnt.
Gelsenk i r ch e n. Der 16jäh-

rige Sohn des hiesigen BollziehungS-

der das Gymnasium in Schalke be-
suchte, soll mit dem Revolver gespielt
haben, wobei sich die Waffe entlud und
die Kugel dem Uhde in den Kopf
drang.

Rheinprovinz.
Aachen. Die Stadtverordneten

haben zum Umbau des Stadttheaters
450,000 bewilligt. Die Caution von
200,000 Mark, welche der flüchtige
Oberlehrer Dr. Pollis gestellt

den.
Düren. In Kerz sind ein groges

und die Krautfabrik des G'.tsbe-

traf ein Blitzstrahl die elektische Licht-
Anlage der Brickettfadrik der Grube
Clarenberg, zerstörte einen Theil der

Maschine. Die Nachtschicht mußte in

Provinz Hessen-Nassau.
Kassel. Von den we,zen des

tionsdirector Sennhenn z» einem Jahr
der Telegraphist Reuter zu 6 Wochen
Gefängniß verurtheilt. Der Bild-

Schlaganfalles gestorben.
Efchwege. Die große Beck'sche

Mühle bei Waldkappelist total nieder-

per Noth gerettet. Sonst wurde fest
nichts gerettet. Der Besitzer selbst war
abwesend.

Frankfurt. Der Bankier Wil-

Musiker Rud. Joh. Schmitt hat sich in
seiner Wohnung (Klickerbahn 7) cr-
hängt.

Mitteldeutsche Staaten.

Otto Tolles ist gestorben.
Apolda. Die an einem Magen-

leiden erkrankte Ehefrau des Wirker-
meisters Patzer hat in einem Aufalle

Bernburg. Gestorben ist der

Sanitätsrath Dr. med. Julius Fließ
im 71. Lebensjahre.

Eichenberg. Der 12jährige
Sohn des Stellmachers Alese wurde
durch eine umstürzende steinerne Säule,
an welcher er in die Höhe klettern
wollte, erschlagen.

Eisfeld. Nachdem sich iin
März d. I. die älteste Tochter des hie-
sigen Metzgermeisters Emil Hops, ein
20jähriges Mädchen, durch einen Re-
volverschuß den Tod gab, tödtete sich
dieser Tage der 16jährige Sohn aus
dieselbe Weise. Der Unglückselige ge-
brauchte dieselbe Waffe und wählte zu
der That dasselbe Zimmer, wie seine
ihm vorausgegangene Schwester. Der
Schuß führte den sofortigen Tod Her-
sich keine Erklärung zu geben.

Gehaus. Zwischen Gehaus und
Hohenwart wurde die 49 Jahre alte
Ehefrau des Dienstknechts Kurz von
hier todt aufgefunden. Wie die Sek-
tion der Leiche ergab, ist die Frau er-
mordet worden. Der That verdächtig
ist ihr Ehemann.

Gera. In der Teppichweberei
von Späthe verunglückte der 16 Jahre
alte Arbeitsbursche Zeiße von hier, als

lungen, Äcadeinie, Polizeidirection,
königl. Schloß wird hier geplant.
Das Anlagecapital berechnet sich für
das Elektricitätswerk auf 698,000
Mark, für das Fernheizwerk aus 953,-
000 Mark, zusammen auf 1,651,000

specwr Ernst Ra-

zig-Eutritzfch. Derselbe ist 47 Jahre
alt.

Döbeln. Die Buchhalter Arthur

kanten Oswald Greiner 70,000 Mark

ren bezw. 3 Jahren 6 Monaten Ge-

ber Rehselder Flur schoß derGrafHahn
Rehfelder Flur schoß der Gras Hahn

fand.
Hcsicil-Tarmskadt.

Dorndiel. Der 60jährige Ar-
beiter Faust von hier, welcher bei dem

Lauern.
München. An der Ecke der Dai-

Andrä, Joses Höll, Josef Drechsler,

mus.
Ammersee. Der als Wilderer

bekannte ledige Gütlerssohn Georg

MUerlew,^"
Bamberg. In Ebensfeld bei

Staffelstein ist der Kaufmann Dinkler

fängniß eingebracht angeblich

Bayreuth. Peter Heller, Malz-
fabrikant von Pölz bei Kulmbach,
wurde vom Schwurgericht wegen Ver-
letzung des Offenbarungseides in
rechtlichem Zusammenfluß mit einem
Verbrechen des betrügerischen Ban-
kerotts zu 2 Jahren Zuchthaus verur-
theilt. Die Gläubiger verlieren
165,000 Mark.

Mühle wurde die Leiche des Nürnber-
ger Briefträgers Finkler, der sich Un-
redlichkeiten zu Schulden kommen ließ,

Gericht verurtheilte den 25jährigen
Kaufmann Vollrath Aug. Ernst Ull-
mann von Gotha wegen Betrügereien

Thoinbach - Kohlwald sind vier

Bettenhausen. In Abwesen-
heit des Besitzers brach im Hause des

Böfingen. Erhängt hat sichder 60 Jahre alte, dem Trünke ergebe-
ne Taglöhner Willibald Lepfch.

Fleifchwangen. Wegen Ma-
jestätsbeleidigung die

seben erregt hier und im ganzen Bezirk
die Thatsache, daß die Staatsanwalt-
schaft Hall gegen den hiesigen Bankdi-
rector Landauer Untersuchung wegen
Vergehens gegen Pragraph 274 und
153 des Strafgesetzbuches (Grenzstein-
Versetzung und Verleitung zum Mein-

bat. Bereits kmben bedeu-

Sache stattgefunden.
Gößlingen. Ter Jungholzhof

ist vermuthlich infolge einer Brandstif-tung völlig niedergebrannt.
Heilbronn. Todtgefahren wurde

auf hiesigem Bahnhofe der 38jährige
Bahnhofsarbeiter Fnedr. von

Jebenhausen. Zum zweiten
Male innerhalb eines Vierteljahres
mußten die hiesigen Schulen wegen
heftigen Austretens von Scharlach und
Diphtheritis geschlossen werden.

Kirchheim u. T. Die Bäckers-
Eheleute Balz feierten ihre goldene
Hochzeit.

Baden.
Karlsruhe. Dem hiesigen Post»

und T-legraphenamt sollen acht und
dem Mannheimer sieben Zweiräder
überwiesen werden, um eine raschere
Telegramm- und Eilbriesbestellung

Atzenba ch. Der Vater des Psar-

todt auf dem Platze.
Baden-Baden. Im nahezu

vollendeten 90. Lebensjahre starb der
Oberschulrath und Stodtrath a. D.
Karl Gruber.

Badenweiler. Bürgermeister
E. Krautingerist einem langwierigen
Magenleiden, von dem er durch ein« in
Heidelberg ausgesllhrte glückliche
Operation Genesung erhoffte, gestor.

ig ruchs a l. Das von 10 Fami-

Edingen. Der 70jährige Land-
wirth W. Gött stürzte von der Scheuer

und durchging. Der Fuhrmann fiel
vom Wagen und verletzte sich schwer
am Kopfe. Ein Bierfuhrmann der
Brauerei Zeller (Bierburg) Basel

12,000 Mark. Es wird Brandstiftung

Mkiuxsalz

meindeglieder.
Ludwigshafen. In der

Wirthschaft von Peter Leingärtner am
Briickenaufgang verhafteten hiesige
Schutzleute einen Schiffer Jakob
ter aus Rheinhausen. Derselbe soll

und ihn schwer verletzt haben'

Straßburg. Im Alter von
56 Jahren starb der Rentner Alfred

Meise nth a l. Das Gebäude

kam in den Flammen um.
Mecklenburg.

Schwerin. Goldene Hochzeil
Karl Frehse-SUlze und Behrend-Gr.

Wichert über und ergriffen ein Hint»-

Lldcnbum.
Oldenburg. Einer unserer

im 88. Lebensjahre gestorben.
Grebhagen. Das Arbeiter

Steenbock'sche Ehepaar feierte das Fest
der goldenen Hochzeit.

Klein - Warastorf. Di!
hiesige Ortschaft ist theilweise niederge-

Eine alte Frau und zwei Kinder sind

Zrrie Stadl!-.
Hamburg. Der frühere Bogt zu

sönlichkeit, ist im Alter von 81 Jabr?n

terwagen über ihn weg und todtete ilin

auf der Stelle. Infolge einer Keffel-
explosion entstand in einer Tischlerei
Werkstätte mit ihrem Inhalt vernich-
tete. Der Arbeiter Rompeler, welcher
sich in der Werkstatt befand, erlitt le-
bensgefährliche Brandwunden.
Nachts stürzte «in Heizer, Namens
Georg Fifchmr, als «r an Bord des
in dem Brandenburg'schen Dock liegen-
den Dampfers ?Afrika" ging, in's
Wasser und ertrank. Der in Sport-
kreisen sehr bekannte Buchmacher Bier
ist, nachdem er 20,000 Mark ihm an-
vertraute Gelder unterschlagen, von
hier flüchtig geworden und wird steck-
brieflich verfolgt.

-lliwrn.
Leuzingen. Alexander Wyß

27 Jahre alt, welcher vor 4 Jahren
nach Amerika auswanderte, wollte die-
ser Tage in die Heimath zurückkehren,
um seine Gattin, welche in Rülschelen
wohnt, nach Amerika mitzunehmen.
Aur großen Trauer der Angehörigen
traf nun die Nachricht ein, Wyß seiaus dem Meer« gestorben und nun im

A° 2200 Fr! Reisegeld'' "

Mais prach. Beim Holzfällen
verunglückt« der Zimmrrmann Jacob
Alt. Er erlitt durch einen fallenden
Stamm so bedeutende Verletzungen an
Hals und Schulter, daß sein Zustand
ziemlich bedenklich erscheint.

Mühlehorn. Nach dem Gut-

achten des Irrenarztes ist die des Kin-
desmords angeklagte Katharina Vritt
vollständig geisteslrank und unzurech-
nungsfähig. Gestützt darauf hat das
Kriminalgericht Fallenlassen des Pro-zesses gegen sie beschlossen.

Mllhlr U t i. 79 Jahre alt ist

der Centralbahn, ist gestorben.
Ost erfingen. Hier fand ein

beim Graben vor dem Hanfe

dent Regenaß.
Silsach. Pfarrer Löw in Lan-

genbrink ist fast einstimmig an die er-

den.
Vestcrrcich-Uiigaru.

Wien. Im Justizpalalic wurde
der Buchhändler Zaplondcl, 7. Bezirk,
Neubaugasse 54, vom Schlage getrof-

verhandelt wurde; er war sofort todt.
?Aus Gram über den Tod ihres Gat-
ten beging Frau Pauline Lingenbring
Selbstmord, indem sie sich aus dem
zweiten Stock ihres Wohnhauses, Jo-
sephstadt, Mariatreugasse No. 8,

Wasser gezogen und von Aerzten der
Freiwilligen in^s

Bodenstedt. Der Gastwirth

Frau Koch verübten Verbrechens des
Mordes, Raubes und Diebstahls zum

Gablonz. Im Ortstheile Hin-

vergiftet. Man fand die Leichen Bei-
der im Bette, währnd ein kleines Kind
neben denselben lebend auf dir Diele
lag.

Ocs a. Der 27jährige Gutsbesitzer
Georg Kegel wurde von einem Wild-

wurde als der Mörder ein junger Bur-
sche Namens Joses Juhacz verhaftet.

und schwer verletzt.
Wiltz. Hiev starb im Alter von

45 Jahren, nach langer Krankheit Jo-

? In der Zeitschrift für
Großherzogthums Hessen veröffentlicht
Herr Joh. Oswald aus Darmstadt ei-
nen Aufsatz über die Schädlichkeit der
Spatzen oder Sperlinge. Um nun diese
Thierchen recht drastisch zu charakteri-
siren, leistet sich dieser Herr in seinem
Aufsatze folgende Bemerkung: ?Der
Spatz ist der Socialdemokrat, ja ein
Anarchist unter den Vögeln; denn er
theilt überall, aber nur zu seinem Vor-theil, und nimmt, wo er kein Recht hat,
und wenn er satt ist, vergnügt er sich
am Zerstören." Wenn jetzt die Bauern
keine Angst vor dem Spatz bekommen,
dann hat Herr Oswald keine Schuld

Pressung versuchte der Geschäftsrei-
sende Julius Süß in Frankfurt am
Main. Als er auf der Hauptpost nach
postlagernden Briefen mit der Auf-
schrift A. S. fragte, händigte der Be-
amte ihm einen Brief ein, der zufällig

faßte, als er sich die Antwort abholen
wollte. Seine Ausrede, er habe sich
nur einen Scherz machen und den

schützte ihn nicht vor der Strafe. Das
Gericht verurtheilte den Süß zu 6 Mo-
naten Gefängniß und S Jahren Ehr-

h.
>e b i tt erste N o t h hat

zum Selbstmord getrieben. Die 70-
jährige Frau, die in früherer Zeit zu
den Gefeiertsten ihres Geschlechts ge-

erstickt, ihren treuen Hund in den Ar-

sie seit Jahren bewohnte. Die Aermste
stand vollkommen mittellos da; ohne
Angehörige oder Verwandte, die für sie
hätten sorgen können. Zu stolz, um bei
der Stadt um Unterstützung einzukom-
men, war die alte Frau den äußersten
Entbehrungen preisgegeben. Da der
Tod zu lange auf sich warten ließ,
faßte die Unglückliche endlich den Ent-
schluß, ihrem traurigen Leben selbst
ein Ende zu machen. Von ihrem letz-
ten Gelde kaufte sie Kohlen und eine
Flasche Absinth, heizte dann den Ofen
des StübchenS, von dem sie die Röhren
eiMrnte und ihr Hündchen im Arm,
das nie von ihrer Seite wich, legte sie

JmTheater zu Debreczin
kam es zu einem großen Skandal.
Während der Vorstellung sprach der
Honved - Husarenlieutenant Szlavy,
den Rücken gegen die Bühne gekehrt,
laut mit seinen Nachbarn. Das Pu-
blikum zischte, und der Journalist,
Albert Meroe, mahnte zur Ruhe. So-
fort forderte Szlavy den Journalisten.
Dieser antwortete, nach der Vorstellung
stehe er zur Verfügung, den aber, der
ihn jetzt anrühre, schlage er nieder wie
einen Hund. Nach dem ersten Alt-
schluß ging Meroe in's Foyer, wo ihnSzlavy zweimal ohrfeigte. Meroe
schlug darauf den Officier mit dem
Opernglase in's Gesicht. Szlavy zog
nun den Säbel und hieb so lange auf
Meroe ein, bis dieser besinnungslos
zusammenbrach. Vier Aerzte pflegten
den Verwundeten, der am Kopfe und
an den Armen schwer verletzt war.
In der Stadt entstand über den Vor-
fall große Aufregung. General
zel erschien bald am Thatdrte, wo sich
der Lieutenant bei ihm meldete. Die
Untersuchung wurde, sofort eingeleitet.

Das Räuberwesen im
Kaukasus blüht immer noch. Ueber-
fälle, Kämpfe mit Grenzwachen und
Streiftruppen, gehören in das Reichgewöhnlicher Ereignisse. Die Gendar-
merie der dortigen Gegend zählt in
ihren Reihen häufigEinheimifche, Chri-
sten wie Mohammedaner, die oerfolg-
ten Landsleuten Schutz gewähren.
VorKurzem hatte man den berüchtigten
Räuberhauptmann Kerim im Kauka-
sus dicht umstellt und glaubte seiner
endlichen Gefangennahme sicher zu sein.
Indessen verschwanden alle Spuren,
und Kerim wurde vergeblich gesucht.
Er hatte sich in das Haus des die Gen-
darmen kommandirenden Pristaws, ei-

war noch froh, den ungebeten«. Gast
nach einigen Tagen in der Stille über
die Grenze bringen zu können. Kerim

hat.

the Gab«, alle Verstöße, die von ihrer
Beredtsamkeit fortgerissenen College«
gegen die Grammatik, da» Protololl
den kommen lassen könnten, feinsinnig
auszuscheiden. Die Anhänger des
Fortschrittes siegten jedoch b«i der Ab-
stimmung, und d«r neue automatisch«
Protokollführer wird demnächst sein
Amt antreten.
?ln Fischerwiek wurde

vor Kurzem em alter Matrose begra-
ben. An dem Grabe standen neben
seiner Wittwe ein paar alte Freunde.
Einer derselben, Thomas Nurse, war
ganz ausgelöst in Thränen über den
Heimgang seines alten Kameraden,
und als die Grust sich schließen sollte,
trat er noch einmal feierlich heran, zog

eine mächtige Schnapsslasche hervor
und senkte sie in das Grab. Der Kü-
ster wies ihn zurück und holte die Fla-
sche wieder hervor. ?Er soll aber sei-
nen letzten Willen haben!" rief der
brave Thomas, und goß den duftenden

brachte ihm eine Anklagt wegen groben
Unfugs ein. Der Angeklagte sagte
aus, daß er und der Verstorbene viele

Jahre hindurch aus demselben Schiffe
gefahren und durch inniyeFreundfchast
verbunden gewesen seien. Freund
Paddy habe ihn auf dem Todtenbette
dringend gebeten, ihm eine gute Fla-
sche Lieblilngsgetränls den

bären sich nicht für beleidigt erklärte,
im Gegentheil die Sache seh» richtig
fand, so sprach der Gerichtshof, .da
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